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Pas von uns am Samstag mitgeteilte Rücktritts¬
gesuch des Reichsfinanzministers Dr . Wirth kommt nicht
überraschend. Er hat schon wiederholt in schwierigen
Lagen mit seinem Rücktritt gedroht und bewiesen, daß
er kein Kleber ist. Die Frische und Entschiedenheit, mit

' der er die Sache über seine Person gestellt hat , be¬
rührte dabei immer angenehm. Diesmal scheint ein
besonderer äußerer Anlaß Vorgelegen zu haben , de: ihm
die Weiterführung seines Amtes verleidete . Im Unter¬
ausschuß des Reichstags zur Nachprüfung der Besol¬
dungsordnung war schon mit Verwunderung und
Staunen bemerkt worden, daß es nicht gelungen war,
zwischen den verschiedenen Ansprüchen der Beamten
eine einheilliche Stellungnahme des Reichsverkehrs¬
ministers , des Reichspostminifters und des Reichsfinanz-
Ministers zu erzielen. Der dort ausgetretene Zwiespalt
scheint sich nicht haben überbrücken zu lassen, so daß Dr.
Wirth jetzt die Folgerung zieht und gehen will.

Es muß zugegeben werden, daß die Aufgaben , die er
zu lösen hatte , ungewöhnlich groß und schwer waren.
Ihm lag es ob, nicht nur die Steuergesetze auszuführen,
sondern auch die Finanzwirtschaft des Reiches in einen
festen Rahmen zu stellen. Weder das eine noch das an¬
dere hat er aber ernsthaft in Angriff genommen. Dr.
Wirth begnügte sich mit den Behelfsmitteln der Über-

• gangszeil weiterzuwirtschaften, was unmittelbar nach
der Novemberumwälzung anfing und auch zwangsläufig
geboten war . Es durfte jedoch nicht der einzige Aus¬
weg bleiben, um so weniger, als gerade Deutschland
gezwungen war , seine Finanzpolitik von Erund auf neu
aufzubauen . Das Haus war fertig , aber Dr . Wirth
war nicht der Mann , der es zum Wohnen einrichten
konnte. Er hat in seiner Denkschrift über die finanzielle
Lage des Reiches, die er im vorigen Monat herausgab,
seine bange Sorge mit folgenden Worten ausgedrückt:
„Es dreht sich um alles . Wenn wir der Finanznot nicht
Herr werden, weil ein Teil des Volkes sich an den
papiernen Reichtum klammert, so wäre eine wirtschaft¬
liche Katastrophe von ungeheurer Tragweite unver¬
meidlich. Die Folgen einer solchen wären nicht aus¬
zudenken."

Roch immer wirtschaftet das Reich ohne ordentlichen
Haushalt , wofür der Nichtvollzug aller Steuergesetze
wohl eine Erklärung , aber keine Entschuldigung ist.
Dr . Wirth hat in vielen eindrucksvollen Reden die
deutschen Finanzen als haltlos geschildert, aber er hat so
gut wie nichts getan , um einen Ausweg ins Freie zu
zeigen. Allein die Notenpreffe hat ihm die Mittel ge¬
liefert . das im buchstäblichen Sinne kurzfristige Da¬
sein des Reiches zu verlängern . Nirgendwo fand sich
in seiner Finanzpolitik der Ansatz, unser Bank - und
Münzwesen neu zu ordnen. Und das ist doch die erste
Aufgabe jedes deutschen Reichsfinanzministers . Der
Notenumlauf hat sich seit der Amtstätigkeit Dr . Wirths
um IO Milliarden Mark erhöht . Wenn das damit be¬
gründet wird , daß der Bedarf des Reiches gestiegen ist,
so ist es eben Sache des Reichsfinanzministers , für
Deckung zu sorgen. Der Hinweis darauf , daß dies sach¬
lich unmöglich sei, solange nicht unsere Jahresverpflich¬
tungen dem Verband gegenüber feststünden, kann nicht
verfangen . Denn wie immer die Entscheidung in
Brüssel fällt , irgendeinen Einfluß auf die Technik des
Haushalts wird das doch ausüben . Dieser müßte eben
so spannungsfähig gehalten werden, daß er das Äußerste
rn sich aufnehmen könnte. Gewiß, die Grenzen unserer
.steuerwirtschaftlichen Tragfähigkeit sind erreicht. Aber
nicht deshalb , weil die veranschlagten Steuern wie die
auf den Umsatz ein Mindererträgnis geliefert haben,
stndern weil tatsächlich alle Quellen erfaßt sind. Das
Mindererträgnis kann auch nicht als steuerpolitischer
Mißgriff ausgelegt werden, ist vielmehr ein unver¬
meidliches Ergebnis der rückläufigen Konjunktur . Des¬
halb ist die Steuerreform an sich noch nicht verfehlt.

Trotz seiner gelegentlich bewiesenen Energie muß sich
Dr. Wirth bei seinem Abgang doch vielfacher Halb¬
heiten in der Führung seines Amtes beschuldigen lassen.
Eine Halbheit bewies er z. B. in Sachen des Steuer¬
abzugs. Wenn das Einkommensteuergesetz sich deck
Grundsatz zu eigen machte, die Steuer an der Quelle zu
erfassen, so durste das nicht durch technische Umformun¬
gen wieder preisgegeben werden. Auch das Reichs¬
notopfer harrt noch immer des Vollzugs und es ist
finanzpolitisch und sozialpolitisch gleichermaßen bedauer-
uch, daß Dr . Wirth keine Form gefunden hat , um end-
«ch diese Steuer durchzuführen. Mit diesen Andeutun¬
gen mag es genug sein.

Herr Dr . Wirth hatte viele persönliche Vorzüge und
Eigenschaften, die ihn für ein höheres Derwaltungsamt
qualifizierten . Für die Herkulesarbeit des Neuauf¬
baus des deutschen Finanzwesens und der Durchführung
°er neuen Steuergesetze reichten jedoch seine Kräfte

Möge es gelingen Kinen Nachfolger zu finden.

der den Riesenaufgaben des Reichsfinanzamtes nich:
nur guten Willen , sondern auch ausreichendes Können
cntgegenbringt . Der Rücktritt Dr . Wirths wirst eins
Reihe von Schicksalsfragen für das deutsche Volk aus:
Wie ist der Milliardenetat abzubauen , wie kann das
lawinenartige Anwachsen der schwebenden Schulden
und des Papiergeldumlaufs verhindert werden, und
wie will man zu alledem auch noch eine Milliarden.
Kriegskostenrechnung der Entente befriedigen ? Werden
in Brüssel direkt oder indirekt diese Probleme , die
schließlich eng verknüpft sind mit dem Schicksal der
gesamteuropäischen Wirtschaft , gelöst werden?

Hindenburgs Glaube an Deutschlands Zukunft.
Br. Berlin , 20. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Zu einem

der Bayerischen Volksvartei angehörenden Redakteur
äußerte sich Hindenburg  u . a. wie folgt'

Deutschland wird so lange nicht zugrunde gehen, als
es die Kraft zum Glauben an seine weltgeschichtliche Be
deutung behält . Ich habe das Heldenringen mei
Vaterlandes gesehen und glaube nie und nimmer , datz
sein Todesringen gewesen ist. Der

eines
_ es
ute alte deut-

gesehen. Die neue
»öbe. wie auch das
»eiste, der Ordnung,

sche Geist  wird sich, wieder durchsetzen, wenn auch erst
nach den schwersten Läuterungen im Glutofen von Leid
und Leidenschaften. Die Stromfluten der Leidenschaften
und der tönenden Redensarten werden sich wieder ver¬
laufen . Das Blut aller , welche im Heldenringen um
Deutschlands Gbre und Ruhm gefallen find, wird nicht ver-
febens geflohen sein. Mit dem Glauben an Deutsch-auds Zukunft  steige ich ins Grab ."

Eine Rede des Reichskanzlers.
niz. Freiburg , 19. Sept . Im Zusammenhang mit dem

bevorstehenden Abschluß der Wiederherstellungsarbeiten am
Turm des Freiburger Münsters , die nun schon seit 7 Jahren
oorgenommen wurden , fand heute die Weihe der neuen
Schlußkreuzblume  statt . Der Weibe wohnte auch der
Reichskanzler Fehrenback  bei . der gestern mit dem
Reichsvräsidenten in Baden -Baden geweilt batte und abends
hier eingetroffen war . In seiner Eigenschaft als Präsident
des Münstsrbauoereins knüpfte der Reichskanzler an die
Worte an. die König Friedrich Wilhelm IV . am 4. Sevt.
1842 bei der Grundsteinlegung zum Wiederaufbau des
Kölner Domes sprach: „Der Geist, der diesen Turm erbaute,
ist derselbe, der vor 29 Jahren die Sckmach des Vaterlandes
abwandte . Es ist der Geist der Einigkeit und Kraft ."
..Auch in unserer Zeit ", svrach der Reichskanzler weiter,
„liegt das Vaterland darnieder und kein Sonnenstrahl kann
durch die dichten Wolken dringen und in uns die Hoffnung
der Besserung aufkommen lassen. Aber ein starkes und
tüchtiges Volk  v e r z w e i f e l t n i e. Das heutige Fest
ist ein Schimmer des Lichtes in der Finsternis . Die alte
Kreuzblume hat auch viele schwere Tage gel
Kreuzblume erhebt sich bald zu steiler So'
deutsche Volk sich wieder aufrafft »um Gei .. . _ _
der Pflicht und der Arbeit . Wenn es sich erfüllt mit Gott-
vertrauen . mit heiliger Begeisterung für die höchsten Güter
der Menschheit, dann wird auch diese Kreuzblume wieder
auf glücklichere Geschlechter herniederschauen können." Der
Reichskanzler erflehte hierzu Gottes Segen , der allein es
vermag , datz eine glückliche Zukunft der Jugend wenigstens
harre.

Eine Besprechung der demokratischen Minister und
Parteiführer.

Br . Berlin . 20. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Beim
i Vizekanzler Schisser  fand gestern früh eine B e-

vrechung  der demokratischen Minister aus dem Reiche
und Preuhen und den demokratischen Parteiführern statt.

Keine Abtretung preußischer Gebietsteile an
Grotzthüringe ».

W. T.-B. Berlin , 20. Sevt . Von zuständiger preußischer
Seite wird uns mitgeteilt , daß die in Berliner Blätter über¬
gegangene Nachricht der ..Sudler Zeitung " über die bevor-
tebende Abtretung preußischer Gebietsteile an Erotz-

Tbüringen leder Grundlage entbehrt . Es handelt sich um
eine völlig aus der Luft gegriffene Nachricht.

Die Gerüchte über Bayern.
Bb . Berlin , 19. Sept . Die nordbayerischen Mehr¬

heitssozialisten richteten eine offene Anfrage  an die
Reichsregierung und an den bayerischen Ministerpräsi¬
denten, in welcher es heißt:

Am 24. und 25. September findet in München das
Landesschießen statt . In der Bevölkerung gehen
Gerüchte  um . daß zur gleichen Zeit die bayerische
Einwohnerwehr in Bereitschaft gehalten wird und
daß die bewaffnete Münchener Reichswehr zur Ver¬
stärkung der bewaffneten Einwohnerwehren zuge¬
zogen wird . Außerdem werden die ehemaligen Gene¬
rale Ludendorfs und Hindenburg , sowie der ehe¬
malige bayerische König  anwesend sein. Das
Landesschießen wie das Zusammenziehen großer Teile
der bayerischen Einwohnerwehren sollen benutzt wer¬
den, den Versuch zu unternehmen , die rechtmäßige
Verfassung zu stürzen. Ist dem Reichskanzler be¬
kannt , daß in militärischen Kreisen Vorbereitungen
bis ins einzelne für eine Militärdikdatur getroffen
sind, und ist dem bayerischen Ministerpräsidenten
ferner bekannt, daß Spitzel am Werk« sind, die das
Zusammentreffen der Reichswehr in München zu be¬
nutzen versuchen werden, um die Bevölkerung zu pro¬
vozieren, um die Gelegenheit zur Aufrichtung der
Militärdiktatur zu schäften?
Zum Schlüsse verlangt die Anfrage sofortige Äuße¬

rungen der Regierung

Nr . 440. » 68. Jahrgang.

Die Genfer Konferenz.

_ _ _ ilnabme a -
Konferenz  bereits ergangen sei. Diese Meldung eilt
zum mindesten den Tatsachen voraus . An hiesigen amtlichen
Stellen ist von einer solchen Einladung bislang nichts . be¬
kannt. Auch über die Hauptfrage , ob es überhaupt zu einer
Konferenz in Genf kommen wird , ist man hier durchaus^nocy
im Ungewissen. England bat sich zu dem Problem , über?
Haupt noch nicht geäußert und man wird es vielleicht doch
auswrechen dürfen , daß die Liebenswürdigkeiten , die wir
in den letzten Tagen wieder einmal von italienischer Serie
gehört haben , leider noch keineswegs geeignet find, alle in
Aix-les -Bains aufgekommenen Zweifel zu entkräften . Aus
alle Fälle wird man gut tün . sich auf eine Verschie¬
bung der Konferenz  einzurichten.

Die deutschen Vertreter in Brüssel.
Bb . Berlin , 19. Sept . Als Vertreter des Reiches

werden dem „Berliner Tageblatt " zufolge, die Herren
Bergmann , Staatssekretär im Reichsfinanzministerium,
o. Glasenapp, Vizepräsident der Reichsbank, Ilrbig von
der Diskonto-Gesellschaft, an der Konferenz in Brüssel
teilnehmen

Eine öffentliche Sitzung des Dölkerbundsrats.
-nz. Parts . 20. Sept . Nach einer Meldung des

,Demos" findet beute vormittag im Quai d'Orsay eine
öffentliche Sitzung  des Völkerbundsrates statt , in
der verschiedene Beschlüsse über Fragen , die in den
Tagen zur Beratung standen , verkündet werden sollen.

Cox für den BSlkerbund.
W. T.-B. Rotterdam . 20. Sevt . Laut „Nieuwe Rotterd.

Courant " bat der demokratische Kandidat für die Präsi¬
dentschaft Cox an Professor Fisher  von der Bale -llni-
versität ein Telegramm gerichtet , in dem er erklärt , datz er
alle möglichen Zugeständnisse  machen werde, um den
Beitritt der Vereinigten Staaten zum Völkerbünde zu er¬
reichen. _

Lloyd Georges Antwort an Millerand und Eiolitti.
km.  Paris , 19. Sevt . (Sanas .) In Beantwortung der

von Millerand und Giolitti  am Schluß der Kon-
) von Aix - les -Vains an Lloyd George  gerichteten
che sandte Lloyd George an Millerand folgendes Tele¬

gramm:
Ich danke für das herzliche Schreiben , das Sie und Gio¬

litti von Air -les -Bains an mich gerichtet haben, k)Ä
gebe Ihnen die wärmsten Gefühle wieder , die darin aus-

, gedrückt sind, und ich teile vollständig Ihre Ansicht bezüg¬
lich der bevorstehenden Notwendigkeit einer
engeren Entente  zwischen F̂rankreich . Italien und
Großbritannien zur Regelung der europäischen Probleme,
der Wiederherstellung des Friedens und der normalen
Beziehungen unter den Völkern.

Bor der Präsidentenwahl in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 18. Sevt . (Havas .) In de« von zabl-

reichen Senatoren besuchten Wandelgängen des Senats
scheint man einstimmig den Wunsch zu hegen, daß Mille¬
rand.  an den man von neuem herantreten will , die Kan¬
didatur annimmt . Im gegenteiligen Falle scheint es sicher
zu sein, daß die Senatoren den Kandidaten der Kammer
nicht ohne weiteres annebmen . sondern eine Kundgebung zu¬
gunsten eines der Ihren , der niemand anderes als Leon
Bourgeois  sein werde , veranstalten werden . Auch in den
Wandelgänaen der Kammer hält man es für wünschens¬
wert . daß die Kandidatur Milleravds  ausgestellt
werde, da diese die einzige zu sein scheine, die fast vollstän¬
dige Einstimmigkeit der Stimmen auf sich vereinigen könne.

mz. Paris , 19. Sept . (Havas .) Die meisten Abend¬
blätter sind der Ansicht, daß Millerand  die Präsident¬
hast der Revublik annebmen  wird . Man hat den Ein¬

druck. daß sich Millerand der Präsidentschaft nicht entziehen
wird , zu der er einstimmig berufen wird.

mz. Paris , 18. Sevt . Das Datum des Zusammen¬
tritts  der französischen Nationalversammlung
ist auf Di« stag . den 23. September . 2 Uhr nachmittags,
festgesetzt worden.

Das Bombenattentat in New York.
W. T.-B. Paris , 19. Sevt . Nach einer Havasmeldung

aus New Dorr hat die Polizei den russischen Jour¬
nal ! stenBravlowsky  verhaftet . Sie batte einen
anonymen Brief bekommen, in dem ihr mitgeteilt wurde,
daß Bravlowsk » einige Minuten vor der Explosion üch in
der Wallstreet zu schaffen gemacht habe.

aus
bz . Paris , 20 . Sevt . ( Drahtbericht .) Wie das „Journal

_New Dork  meldet , gab der verhaftete russische Jour¬
nalist B r a v l o w s kv zu. daß er in der Wallstreet gewesen
lei. aber erst eine Stunde nach der Explosion. Die Wall¬
street wird von der Polizei sehr streng bewacht. '

u verhaften . Berichten aus New Bork zufolge ist es voll-
ommen ausgeschlossen, daß sich die Explosion in der Wall-
treet zufällig ereignet bat . Die Amerikaner erkennen, daß
>ie bolschewikische Agitation nicht nur in Eugooa . sondern
auch im Herzen der Vereinigten Staaten ausgeübt wird.
In einem Briefkasten in der Nahe der Wallstreet wurden
mehrere Flugblätter gefunden , worin mit roter Tinte ge¬
schrieben stand : ..Unsere Geduld ist zu Ende . Befreit alle
volitischen Gefangenen oder euer aller Tod ist sicher." Unter¬
zeichnet waren die Flugblätter : „Die amerikanischen anar¬
chistischen Kampfer . Der verhaftete Mann namens Fisher,
der vor dem Attentat an eine Anzahl Leute Warnungsbrirfe
itefanbt batte und nach einem Irrenhaus verbracht worden
llt. sagte. d«e nächste Bombe sei für Willon be-
ItiMMt.
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Verbairdstagung der Oberschlesier.
mr. Breslau , 20. Sept . (Drahtbericht .) Hier fand

am 18. und 19. September die erste Verbandstagung
der vereinigten Verbände heimattreuer Oberschlefier
statt . Die Tagung , auf der hauptsächlich Organisations¬
und Abstimmungsfragen verhandelt wurden , war von
über 100 Vertretern aller Abstimmungsberechtigten
aus dem Reiche und Oberschlesien besucht. Die Be¬
deutung dieser Tagung liegt darin , daß bei ihr ein¬
mütig das volle Einvernehmen im Heimattreuen Ober¬
schlesien und dem Reiche zum Ausdruck kam. Das Er¬
gebnis der Tagung war die einmütige Treue
der Abstimmungsberechtigten im Reiche, .Ober¬
schlesien  unter allen Umständen beimReiche
zu behalten.

Die Mörder von Josefstal verhaftet.
inr . Beuthen , 20. Sevt . Die Mörder von Josephs-

tbal  stnd aus Anordnung des Kreiskontrolleurs durÄ
Mannschaften der Abstimmungsvolizei verhaftet  worden.
Der Rädelsführer , ein gewisser Baron  aus Birkenhain,
ist entwichen: er hält stch offenbar jenseits der Grenze auf.
Sechs an dem Morde beteiligte Burschen, sämtlich aus
Birkenbain . die im Alter von 18 bis 25 Jahren stehen, stnd
ins Gefängnis eingeliefert worden.

Bande» im Kreise Reustadt.
ML. veuthrn . 20. Sept . Die „Neustädter Ztg ." berichtet

vom Auftreten von Banden im Kreise Neustadt,
die es offenbar auf die Babnstrecke Neustadt -Kandrzin ab¬
gesehen haben . Ein Wärtervoften wurde überfallen und der
Streckenfernsvrecher sowie die Televbonverbindung Deutsch-
Rastowitz-Ober-Elogcm zerstört.

Verhandlungen über das Überschichtabkommen.
W. T.-B. Beutben , 19. Sept . Das durch die August-

Wirren  gefährdete Überschichtenabkommen  rm
oberschlestschenKohlenbergbau führte gestern zwischen den
beteiligten Instanzen , dem Arbeitgeberverband der ober¬
schlestschen Bergwerks - und Hüttenindustrie , den Angestellten¬
verbänden und den in der Arbeitsgemeinschaft der Berg¬
arbeiter - und Metallarbeiterverbände vereinigten Organi¬
sationen zu neuen Verhandlungen,  die bei wei¬
terem reibungslosen Verlauf bis Ende nächster Woche zum
Abschluß gelangen dürften . Die Basis der gestrigen Der-
bandlungen ist etwa folgende : So weit es Wagengestellun¬
gen und Betriebsverbaltnisse zulasten, sollen vom 1. Oktober
ab Überschichten verfahren werden : es fallen möglichst alle
Belegschaftsmitglieder unter Tage sich beteiligen . Die über
Tage sollen entsprechende Überschichten bezw. Überstunden
leisten. Für Überschichten bezw. Überstunden werden für
Arbeiter über und unter Tage 50 Prozent des Turiflobnes
vergütet , sofern die Leistung der Überschichten bezw. Über¬
stunden der Leistung in der gewöhnlichen Arbeitszeit ent¬
spricht. Für jede Überschicht sollen den Beteiligten zwei
Pfund Schweinefett  zu demselben verbilligten Preise
wie in den übrigen Bergbaurevieren Deutschlands gewährt
werden, dazu ern Pfund Zucker und ein Pfund
Weizenmehl,  je sum Preise von 1.20 M. Eine weitere
Erhöhung der Lebensmittelmenge ist in Aussicht genommen,
falls es oie Höbe der Förderung angebracht erscheinen läht.
Dieses Abkommen ist noch nicht unterzeichnet , unterliegt auch
noch Verhandlungen mit der interalliierten Kommission.

Gestörte Protestversammlungen gegen den
unabhängigen Oberschulrat.

Br. Berlin , 20. Sept . (Eia . Drahtbericht .) Am gestrigen
Sonntagvormittag wollten oie Deutschnationalen
eine Protestversammlung gegen die Wahl des Unabhängigen
Dr . L ö w e n st e i n zum Berliner Oberschulrat veranstalten.
Diese Versammlung wurde aber durch Unabhängige und
Kommunisten , die stch schon um 9 Uhr vor dem Zirkus Busch
eingefunden hatten , gestört. Es kam hierbei wiederholt zu
Schlägereien.  Männer und Frauen , so weit ste gegen
die Vergewaltigung durch die Unabhängigen vrotestieren
wollten , wurden verprügelt und binausgeworfen . Damen
wurden die Kleider zerrissen.

Ein ähnliches Schicksal erlitten auch drei grobe Ver¬
sammlungen . zu denen die Deutsche Bolksvartei  ein-
geladen hatte . Auch dort kam es zu denselben Tumulten.
Ein Hauptmann der Sicherheitswehr wurde durch Mester-
tiche übel rugerichtet . Dagegen konnte eine Protestver-
airMung der Berliner Zentrumsvartei  ungestört
mrSgeiührt werden : ebenso eine Versammlung der jüdi¬
cken Religionsvereine,  die schon am Samstag¬

abend gegen die Wahl des Herrn Dr . Löwenstein vrotestiert
hatte.

Die polnischen Friedensbedingungen.
W. T.-B. Warschau. 20. Sevt . Das Blatt ..Czas" ver¬

öffentlicht eine Mitteilung , wonach die v o I n l f ch« n
Friedensbedingungen  u . a . folgendes verlangen:

1. Jm Augenblick des Abfchlustes des Waffenstillstandes
bleiben die beiden Armeen in ihren Stellungen , dre
sie augenblicklich besetzt haben.

2. Die Grundlinie für die Grenzen ist die Grenze zwi¬
schen der Teilung (1793) . Die Gebiete westlich dieser
Linie fallen an Polen oder Litauen.

ML. Riga , 20. Sevt . Die Konferenz zwischen den Polen
und den Bolschewiken wird am Montag oder Diens¬
tag  stattfinden,

Wrangels Heeresbericht.
mr . Konftauttuovel . 18. Sevt . (Havas .) Amtliche Be¬

richte vom 14. und 15. September der Armee Wrangel:
In der Richtung Mariuvol - Pologur  gingen uiüere
Truppen zur Offensive über und besetzten mehrere Ort¬
schaften. wobei sie zwei Geschütze und Maschinengewehre er¬
beuteten und Gefangene machten. Am 11. September haben
wir an der gleichen Front drei Regimenter mit Kanonen
und Material gefangen genommen. Am 15. September
haben wir die Offensive fortgesetzt und mehrere Ortschaften
besetzt, setzten die Verfolgung des Feindes fort und erbeu¬
teten wichtiges Material und machten viele Gefangene.

Ein Judenpogrom in Seimy.
W. T.-B. Äonmo, 19. Sevt . Polnische Legionäre ver¬

anstalteten mit Wissen ihrer Oberleitung vom 8. bis 12.
September in Seimy ein Judenpogrom.  Der Schaden
beträgt etwa 2 Millionen Mark . 22 Vergewaltigungen
jüdischer Mädchen und Frauen wurden amtlich festgestellt.
Unter solchen Umständen kann von einer Räumung der
Stadt Seimy und ihrer Auslieferung an die polnische Okku¬
pation nicht die Rede sein.

Die Arbeiterkrisr in Italien.
rez. Rom . 19. Sevt . Im Ministerium des Innern hatte

E i o l i t t i eine Besprechung mit den Vertretern der In¬
dustriellen und der Arbeiter unter Teilnahme der Präfekten
von Mailand und Turin . Eiolitti betonte in seiner ein¬
leitenden Rede, dah der Geist der Mäßigung  notwen¬
dig sei. um die schwere Krise zu lösen. Dann wurden alle
in Frage kommenden Punkte erörtert . Bezüglich der von
den Industriellen für nötig erachteten Arbeiterent¬
lassungen  schlug Eiolitti eine versöhnliche Formulierung
vor. worauf die Vertreter der Arbeiter und der Industriellen
getrennt berieten . Nach Wiederaufnahme der gemeiniamen
Sitzung erklärten die Industriellen , die Formulierung Eio-
littis nicht annebmen zu können, aber ste mühten ste wohl
über stch ergehen lasten. Eiolitti erklärte , dah er die Ver¬
antwortung mit übernehme . Nach Echluh der Sitzung wurde
ein Dekret  veröffentlicht , in dem es heiht : Da der Ge¬
werkschaftsverband eine Kontrolle der Betriebe mit dem
Zweck der Festlegung der Arbeitsbedingungen und der Stei¬
gerung der Produktron und der Wiederauinabme des Wirt¬
schaftslebens verlangt und der Verband der Industriellen
stch der Einführung der Kontrolle zu besagtem Zweck nicht
widersetzt, wird ein paritätischer Ausschuh  gebildet,
der Vorschläge Unterbreiten soll für den von der Regierung
auszuarbeitenden Gesetzentwurf, der die Industrie organi¬
sieren soll aus der Grundlage der Beteiligung der Arbeiter
bei der technischen und finanziellen Kontrolle sowie der Ver¬
waltung der industriellen Unternehmungen . Diese Vor¬
schläge sollen stck auch erstrecken auf die Betriebsvorschriften
und die Einstellung und Entlastung der Arbeiter . Das Per¬
sonal wird die Arbeit wieder aufnebmen . aber wenn ein
Zusammenarbeiten im gleichen Betriebe oder in derselben
Betriebsabteilung zwischen Arbeitern und ihren Vorgesetzten
unerträglich ist. wird ein Ausschuh von fe zwei Vertretern
der Arbeitgeber und der Arbeiter die notigen Maßnahmen
treffen.

mz. Mailand . 20. Sevt . Eiolitti  bat die sozialisti¬
schen Abgeordneten empfangen und ihnen die Gründe aus¬
einandergesetzt. die ihm nicht eine sofortige Einberufung der
Kammsr gestatteten . Er bat aber versprochen, die
Kammer einige Tage früher  als vorgesehen zu¬
sammenzuberufen.

mr . Baris . 20. Sevt . (Drahtbericht .) Das ..Echo de
Paris " meldet aus Breccin , dah die Kaserne der
Karabinieri  von der Roten Garde gestürmt  worden
ist. In Turin  wurde eine chemische Fabrik , die stch noch
in den Händen von treugebliebenen Arbeitern befand, von
der Roten Garde im Sturm genommen.

Streik der Spinner in England.
mr . London. 20. Sept . Infolge des Streiks der

Spinner  werden beute in Oldham  200 Spinnereien
stillsteben und 30 000 Mann arbeitslos werden . Die Arbeiter
haben das in ihrem Namen durch die Gewerkschaften abge»
schlostene Übereinkommen verworfen.

_ Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Rr. 410.

Wiesbadener Nachrichten.
Fürsorgeerziehung und Landarmenwesen.
Anläßlich des Zusammentritts des Komnmnallandtags

werden ferner folgende Angaben über dre Fürsorge¬
erziehung  gemacht : Die Zahl der Zwinge rm Be -
zirksverbaitd Wiesbaden  belief sich Ende Marz
1919 aus 3235. wovon 345 auf die Stadt Wiesbaden ent-
fallem. Es entwichen davon 45: 351 waren als Lehrnnge
bezw. Gesellen bei Handwerkern untergebracht . Bei 70.48
Prozent der ausgeschiedenen Zögling« hatte di« Fürsorge¬
erziehung Erfolg , bei 19.85 Prozent war das Ergebnis zwei¬
felhaft und bei 9.18 Prozent dem Anschein nach ern negati¬
ves. Ein « einschneidende Änderung  in der Durch¬
führung der Fürsorgeerziehung brachte dir Umwälzung rm
November 1918 sowie die Rückkehr der Familien¬
väter aus dem Feld.  In vielen Fällen forderten An¬
gehörige von Zöglingen , meist unter Berufung auf den Sol¬
datenrat . deren Rückgabe, mehrfach unter Androhung von
Gewalt . In vielen Fällen wurde solchem Verlangen ent¬
sprochen. Ferner wurden in vielen Fällen , wo nach wr
Rückkehr des Vaters die geordnet« Weitererziehung im
Elternhaus gewährleistet erschien, die Kinder zuruckgegeben.
und nur in einzelnen Fällen mußte diese Rückgabe wider¬
rufen werden . Während die Zahl der der Fürsorgeerziehung
überwieenrn Minderjährigen  in den Jahren 1914 ms
1917 ein« stark« gleichmäßige Steigerung aufwies , trat rm
Jahre 1918 «in Rückgang um 38.7 Prozent ein. be, den
Knaben stärker als bei den Mädchen. In auffallend starkem
Mähe verschob sich das Devbältnis zwischen Schulentlassenen
und Schulpflichtigen . Der Anteil der Überweisungen von
Schulentlassenen stieg von 46.87 Prozent auf 63.94 Prcqent.
derjenige der Schulpflichtigen sank von 50.78 aus 33,50 Pro¬
zent. Aus dem Rückgang der Überweisungen kann aber nach
Lage der zu der fraglichen Zeit herrschenden Umstände leider
nicht aus eine Besserung der Jugend geschlossen werden , vrel-
mehr erscheinen diese Zahlen trügerisch und die nn Krieg
eingetretene Verwilderung der Jugend  bat
offenbar weitere Fortschritte gemacht. Auf 10 000 Einwohner
des Bezirks entfielen 3.22 Neuüberweksungen. eine Zahl , dr«
nur von Berlin mit 6.29 und der Provinz Brandenburg mit
3.24 Übertrossen wird . Der Durchschnitt in DreiOen berech¬
net sich auf 2,84.

Im L a nd a rm enw esen  dauert der Rückgang der
Unterstützungssälle an . Der Aufwand für Landarme belief
stch im Jabre 1915 auf 390 071 M . und ging dann m den drei
folgenden Jahren zurück auf 338 139 M .. 262174 M . bezw.
194 865 M. In geschlossener Armenpflege , d. h. in Anstalten
waren Ende Mär » 1919 125 Personen . 45 weniger als im
Vorjahr , untergebracht . Geisteskranke Landarme waren
vorhanden am 1. Avril 1919 707 (1915 1594) . Idioten 563
(679) . Epileptische 112 (164). Taubstumme 2 (3). Blin !« 25
(32) . Auf die Stadt Wiesbaden entfielen davon 90 Geistes¬
kranke. 49 Idioten . 12 Epileptische. 2 Taubstumme und 25
Blinde . Abgesehen von den Verwaltungskosten für dre in
den vier Irrenanstalten untergebrachten Landarmen sowie
der an einzelne Privatanstalten gewährten Berbrlse be¬
liefen sich di« Kosten der sog. außerordentlichen Armenlast
im Jahre 1918 auf 356 930 M. wc.

— Die neue Zeit . Der 82. Kommunallandtag des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden zählte seinerzeit in seinen Reiben
15 Landräte und 23 Oberbürgermeister . Bürgermerster und
Stadträte als Abgeordnete . Bei der Neuwahl nun stnd in
dem jetzt zusammentretenden 53. Kommunallandtag nur
5 Landräte und 16 Oberbürgermeister . Bürgermeister und
Stadträte als Abgeordnete vertreten . Männer aus der
werktätigen Bevölkerung baden jene ersetzt. D,e Zugehörig¬
keit der 68 Kommunallandtagsabgeordneten —7 Abgeordnete
aus den Kreisen Höchsta . M . und Obertaunus sind nochrncht
gewählt — zu den politischen Parteien ist folgend« : Mebr-
h«iiSsozialdemok ra teil 19. Unabhängig « 2, Zentrum 14.
Deutsche Volkspartei 13, Demokraten 12. Deutschnationale 3
(Landrat v. Trotha -Langertschwalbach. Ctadtrat Dr . Till-
Frankfurt a . M .. Landwirt und Mühlenbesitzer -rettbouer-
Mied im Oberwesterwald ), Bauernpartei 2, Parteilos 1 Ab¬
geordneter (Landrat Ulrici -Marienberg ).

— Das Schulgeld für die städtischen höheren mtd mitt¬
leren Schulen kann in Zukunft nicht mehr mit der Steuer
zugleich erhoben werden , sondern wird künftig teils an der
..Schulgeldkaste" . Erahenstrahe 1. oder auch an den Hebe-
siellen der einzelnen Schulen entrichtet . Letzteres ist der Fall,
wenn der Schüler , für den gezahlt wird , keine Geschwister
auf städtischen höheren und mittleren Schulen bat . wenn
keine Ermäßigung in Betracht kommt und bar gemblt wird.
In allen anderen Fällen ist aus der Schulgeldkaste zu zah¬
len. Die Zahltermine werden in den nächsten Togen noch
bekanntgegeben werden.

— Todesfall . Die älteste Lehrerin Nastaus Fräulein
Luise Müller  fft . 82 Jahre alt . in Wörsdorf gestorben.
Sie stand über 50 Jahre im Lehrdienst unserer Stadt.

Residenz - Theater.
Wiederum ein etwas zweifelhafter Versuch, das auf den

Nullpunkt gesunkene Niveau der modernen Operette zu
heben: „Die Frau von Korosin ". Text von R. Frank,
Mustk von Toni Tboms . Hier kämpfen zwei verschieden¬
artige Richtungen miteinander : die eine ist dem Ernst des
Lebens bis zur herben Tragik zugewandt , die ander« dem
heiteren Spiel des Lebens bis zur burlesken Karikatur . Di«
»öftere Richtung wird vertreten durch die Trtelbeldin . deren
Gatten „Herrn von Korostn" und einen moralisch verkom¬
menen. doch äußerlich glänzenden Kavalier „Herrn von
Lacewsky". Das Drama spielt „an der rumänischen Grenze".
Dort gibt es noch Wöli «. Und wahrend der schon alternde
Korostn den Wölfen nachjagt , jagt der böse Wolf Lacewsky
der jungen schönen Frau nach und veranlaßt ste auch wirk¬
lich. mit ihm durchzusebeu . Run wird man über einen sol¬
chen Durchgang der Venus in Operetten gewöhnlich leicht
und schmerzlos hdmveggetäUscht— durch einen flotten Wal¬
zer : hier aber gebt die Sache schlimm aus : der Mann ver¬
zweifelt : die Frau wird von Lacewsky zur Dirne erniedrigt,
und als stch ihr Stolz endlich dagegen aufbäumt . in empören¬
der Weise brutalisiert . Dieser Eivfelvunkt der Lacewskyschen
Gemeinheit begibt stch zwei Jahre nach jener Flucht. Herr
von Korostn ist zufällig dabei gegenwärtig — nämlich in
einem Freuden alon zu Bukarest , wo rr seinerseits Bergesten
sucht — und befreit grohberzig ans den Klauen des ..Wolfes"
die Frau , di« dann , von allen gemieden, schmerzeriüllt zu¬
sammenbricht . . . Lacewsky bat daneben noch Irin Ertra-
Drama : ein« von ibm verlassene frübere Geliebte „Stanja"
weih ihn jetzt listig wieder in ihr« Netz« zu locken, um ihn
dann , als er in die Falle gebt , üohnlachend zurück,ustoßen.
Zu all die en mit bitterem Ernst behandelten Vorgängen
gesellen stch die vostenbasten Abenteuer eines vollendeten
Trottels ..Boris " , eines Steffen Korostn» : kaum zu glauben,
dah dar liebliche Töchtrrchen Korostn» (aus besten erster
Ebel einem solchen „Depp die Hand »um ewigen Bunde
reicht. Dies zart « Verhältnis gibt indes Stoff zur eigent¬
lich unterhaltsamen Operette und veranlaßt auch die end¬
liche Wiedervereinigung von Korostn und der Frau von
Korostn. >

Wie der Text , io gibt stch natürlich auch die Musik als
eine aus den schrosfften Kontrasten gemischt« Arbeit . Die
einschneidenden Wzente der veristischen Over eines Puccini
oder d'Albert - *■ an dessen „Tiefland " auch das Wolfs-
Motiv des Textes erinnert— wechseln mit mehr oder min¬

der leichtfertigem Operettenton : ein Mischmaschstil. der das
feinere ästhetische Empfinden verletzen mutz. Es bleibt aber
anzuerkennen, dah Toni Tboms ein überaus findiges Talentund eine waore Virtuosität in der Anwendung aller mustk-
technüchen Behelfe besitzt. In dem ..hochdramatischen" Teil
seiner Musik, deren tumultuarischer Charakter auf der
Overettenbühne einem förmlich auf die Nerven fällt , bietet
er wenig Eigenes : desto Ansprechenderes im heiteren Genre.
Das pikante Couplet ..So zu »wei'n ganz allein ", das zier¬
lich-spritzig« Tanzlied ..Ich tanze mit meinem Pava " — näm¬
lich „Prisca " mit ihrem Papa ..Korostn" —. dann ein Pasto¬
rale zum Preis des Landlebens mit drolligen Tonmalereien,
und endlich ein lehr hüb ''ches Lied im Volkston — mit ver¬
mutlich magyarischen Originalmotiven — blieben in beson¬
ders angenehmer Erinnerung . Di« musikalischeWiedergabe
des Werkes stand unter der sicheren Leitung des Kompo¬
nisten : das Orchester hatte bei der effoktreichen Instru¬
mentation rum Terl ganz ungewohnte Schwierigkeiten »u
überwinden . — was mit glücklichem Gelingen geschah.

Noch gefährlicher sind di« Partien der drei Hauvtdar-Ker.die gesanglich fast aus musikdramatisch geschult«Kräftevruch erheben . über  di « Kraft war Fräulein
Winkellowsky  in der Titelrolle angestrengt. Sie be¬
wies aber die eifrigste Hingabe für die Sacke und machte auch
in den leidenschaftlichsten Situationen ganz vortreffliche
Figur . Auch Herr Wildt  fand sich mit guter Miene in
nie Väterrolle des ..Korostn" : seiner Stimme lauscht man
immer mit Vergnügen : schade, dah er diesmal den Ton zu¬
weilen über vannen muhte. Als ..Lacewsky wußte Herr
Vogler,  ebenfalls mit ansehnlichen Stimmitteln begabt,
das Schurkische mit dem Weltmännstchen recht geschickt zu ver¬
einigen . Allerliebst Fräulein Pellerv  als ..Prisca ' in
dieser reizenden Mi chung von Durchtriebenheit und Grazie,
mit der sie ihr Publikum nur so um den Finger wickelt!
Tie Rolle des Dümmlings ..Boris " gab Herr E r h a r d t
und batte di« Lacher auf seiner Seit «: vielleicht wäre eine
Milderung der burlesken Züge angebracht , um die Figur
auch für Nicht-Lacher etwa » sympathischer »u gestalten.
Wenn e» freilich vorgeschrieben ist. daß dieser junge Ritter¬
gutsbesitzer Bori » sich ..bäuchlings auf den zu>einer Brücke
verschränkten Armen der ..Grisetten ' wiegen soll, dann aller¬
dings —! Als eine sehr gewandte , schicke Eangerm und
Schauspielerin bekundete sich Fräulein Seyboldt  als
„Siama " : und Herr Bügler,  fand für den fonderbarer-
weiie salonfähigen ,/rlten Schäfer Korosins freundlich wi^
koiide Striche und — in dem erwähnten Volksli -d — auch
ebensolche Töne,

Die szenische Gesamttoiedergabe war schmuck und glän¬
zend in ihrer Art : Herr Regisseur Bätz versteht das aus
dem Grund . Dt« Kostüme der Frau von Korostn und di«
Kostüme der „Grisetten " („nich ville. aber doch 'watt " —
wie der Berliner sagt) stammten laut Tbeaterzettel aus dem
Atelier Claire Erautesein , die Pelzsachen von der Firm«
Ovitz: was aber die Blumensachen anlangt , die stch im
2. Zwischenakt unter stürmischem Beifall des Publikums
vor den Mitwirkenden bergehoch auftürmten , so schienen di«
Firmen von Weber . Jung . Stupv . Wahl und wie ste alle
heihen ausgeplündert bis auf die letzte Ros« des Som¬
mers —! O. D.

Kleine Chronik.
Theater und Ltteratur . Wie die „Reichsvost" meldet,

ist in dem oberfchlesiichenDenedektinerstift Sankt Lamvrecht
eine vierseitige Pergamenthandchrift des W i l l e h a l m.
eines unvollendeten Heldengedichts von Wolfram von
Eschenbach , aufgefunden  worden . Das Manuskript
umfaht ungefähr 800 Verl«. Wolfram bat zwei Roman-
sragmente hinterlasten , den Ttturel und den Willehalm,
eine Nachdichtung des altfranzMchen Heldengedichts
Aliscans . — Das verwahrloste Grab Nietzsches
toll, wie die Schwester des grohen Pbilofovben dem ..Berl.
Tageibl." berichtigend schreibt, bei weitem nicht in einem
derartigen Zustand sein, wie dies ein Mitarbeiter der Leip¬
ziger Wochenschrift „Der Drache" behauptet b" " e. Angeblich
liegt ein Irrtum vor , da sich in der betreff-^ 8xn Ortschaft
zwei Friedböse befinden. — Rudolf H e r z o o bat einen
neuen Roman ..Di « Buben der Frau Ooterber«
vollendet , der im neuen am 1. Oktober beginnenden Jahr¬
gang von ..Rrclams Universum", der bekannten im Vertag
der Universal -Btbliothek erscheinenden Famitienreitschrift,
zur Peiöffenllick ' un« gelangen wird . Der Roman , ein
Hoheslied auf warmherzige Mütterlichkeit und verstehende
FrauengütL . auf Lebenslust und ernste, Schaffen, auf
Freundestreue und Heiimailivb«. zu dem der Rhein die De-
gleitmelodie rauscht, wird mit seiner starken Lebensbeiabun«
b» ander » beut« viele Tausend« deutscher Herzen erfreuen . —

Öumutunexistiert nun bereit»al»Pantomime.ak»l m und ah Roman.  Den Roman bat der Münchener
rrsüteller Richard Rieß auf Grund des Films geschrie¬

ben. Er erscheint im Derkag von Erich Reitz in Berlin.
Das Dresdener  Schauspielhaus hat das neue Drama
..Jenseits von Walter Hafenclever  erworben. Dr«
Urauftuhrung wird gleichzeitig mit dem Prager Landes-
tbeater und d«m L«ip,iger Scha« !vi»lb«us Mitte Oktoberlern-
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\Emst Levi und Frau
Hete , geb. Alsberg

| zeigen die Geburt ihrer Tochter Irmgard an.
Wiesbaden, den 20 . September 1920.

IKlopstockstraße 19 . z. Z. Rotes Kreuz.
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Issy Grözinger
Raymond Chassei

Verlpbfe.

verlängern Sie mit meinen
ta B*hein . Rohbraunkohlen

sowie

Buchen-, Elchen- und Kiefernscheitholz,
ofenfertig .u . .f. Zentralheizung geschnitten u . -gespalten.

Anzündeholz.
Gleichzeitig empfehle ich mich bei Ausgabe der -neuen
Kohlenkarten u. sichere prompte u . reelle Bedienung zu.

Jacob ScMhger,
Holz - und Kohlenhandlung

Tel. 2729 . WIESBADEN , Goebenstraße 14. Tel. 2729.

, Reparaturen
an Grammophonen . Fahr¬
rädern . Kinderwag .. Näh-
majch. werden fachgemäß
u. bill . ausgeiübrt . Ei
teile stets auf Lager.
Traugott Klaub . Meck.,Bleichstrabe 15 Tel . 4806.
Kleiderstoffe rc. werden

zugeschn. u. zum Selbst-
rertigarbeiten eingerichtet.
M. Webrbein . Rauenth.
Straße 11. Sockwarterre.

SpsngsuDL?
Nette, mclS,b"B

9
Wer übernimmt

Mo -MkUes
Iz. kommissionsweisen Ver¬
kauf? Off. u. G. 470 an
den Tagbl .-Verlag.

Habs mich am hiesigen Platze als

niedergelassen . ^ Adam - DItt,
Marktstraße6.

Sprechstunden 9—127, und 3—6 Uhr.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 924
SSTfi ietzt:  Lulsenstr . 25 , gegenüb.
fis lilvK d. Realgymnasium . Telephon 747.

Grabdenkmal- imö§creöhsfM§nst
SaapßgeritzS-Alldh«aö:Imjcgtmacwl 7LL2P.

Große chemische Fabrik
sucht zum sofortigen-Eintritt

2 ZiemtzpisliMN
Und zwar:

' b ) jüngere Anfängerin Tzum Ausschreiben
Fakturen.

Tagbl.-Verlag.

Leistungsfähige Brannschweiger

Vertreter.
schweig, erbeten.

1 Erprobte Geldquelle
Und dauernde Existenz. Ohne Laden. Ohne Risik
Ohne Bureau . Ohne Lagerräume . Beauem ii
Saus . Sie können anfangen (vielleicht zum erster
mal in Ihrem Leben) zu sehen wie das Geld m
jeder Runde des Briefträgers zu Ihnen hereinroll . ,
ohne daß Sie Ihre ganze Seele und Körper für
rede Mark hergeben müssen. Sie haben nichts zu
tun als zu inserieren und die Bestellungen (sou
sie nicht vorausbezahlt sind) unter Nachnahme
verschicken. Tausende Originalbestellungen i
Zahlungseingänge liegen zu Ihrer Einsicht er.
Es ist gleich, was Sie sind und was Sie tuen , denn
unser Versandschlager ist durch D. R -Batent
Gebrauchsmuster ) geschützt- 3000 Mk- Bet!
kavital find erforderlich. Jede weitere Aue
erteilt vor Vertragsabschluß Dienstag , de» 21.
tember . im Hotel Nonnenhof. von 9—12 u. 3—i
Drrektor Adolf L. Müller bereitwilligst.

Rohe Seide
breisw . abzug. Piniss,
Mainzer Strahe 96. Part.

Ein GMciir-lantel
1 Anzug für 15—16jähr.
45 Mk.. H.- u. D.-Stiefel
“40 Mk. bei Klausner,
Weilstrabe 20. Sth . 1.
Zu verk. ca, 80 Päckchen

Bronze verschieb. Farben.
1 Posten abgev. Lampen¬
dochte. ca. 20 Photo.

Ürnhe 16.' Laden.

Diverse Möbel
u... Betten , Eas u. elektr.
Luster. Gasherd u. ein
Verren-Anzug äußerst bill.
Zu verk. . H»llarch. Sedan-
«raße .<5. - -- -- - r

Schlafzim.. sehr vorneh
(erstkl. Fr .-Arb .). E
zim.. komvl.. eich.. Sale
mah.. mit Bronzebeschl
Diw .. Ausz .-Tiich. Stuhl
a. Art . Divl .-Schrei

schr.. wundero.

Eine
brauch

noch wenig ge-

WimWile
..Shannon Zeih"

billig abzugeben.
_ Pb . Goebel.
Friedrichftraße 34.

1ElellWr Wer
1 schmiedeeis., mit Messing, I

billig zu verk. Schwal-
backer Straße 23. Laven.

1 Break
au verk. ob. zu tausch', bei

i Enders . Lebritraße 12.
MMN- unh KMMd
unter der Hälfte des Ein¬
kaufspreises zu verkaufen.
Holland. Sedanstraße 5.

Neues Fahrrad
mit vollftänd . Zubehör zu
verk. Schmitt . Adlerstr. 3
kam Kaiier -Friedr .-Bad ). I

Was für

Flaschen
Sie brauchen

kaufen Sie
zu Tagespreis , b. S . Sipper,
Oranienstr . 23. Tel. 3471.

Kelteräpfel
in größeren Mengen , auch
waggonweise zu kaufen
gesucht. Angeb. an Beter -
Blum . Bleickitrake 25.

Federdeckenl
Kissen. Wäsche aller Art jzu kaufen ges. D. Sivver,
Rieülitr . 11. B . Tel. 4878. j

1 Becken-Zirkel *
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . nach Saal - Ir
aafie 38. 2 l .. erbeten . 5

Ein Perser jTeppich
2 Verbindungsstücke, Anti- {
auitäten u. Juwelen zu I
kaufen gesucht. |j

Wagmann h
Nerostraße 28. Tel . 2854.

(Früber Saalaaiie .)

AWen «Ml: .
Herren -, Dam .- u. Kinder - \
kleider. sowie Wäsche und r,
Schuhe. Postkarte genügt, jkomme i. Haus . Ellinger , -
Helenenitraße 30. 2 lks. «
Gardinen n. Bettwäsche «
zu kaufen ges. Neubaus , I *
Cckiersteiner Straße 1. c
Gute getragene|

Schuhe {
kaufen Sie zu soliden I!
Preisen in all . Grob, bei j
. . , Reinmann. I
ochwalbacher Straße 23. jx

Möbel-Ankauf gVogler. Vlüchervlatz 4. I
Sofa . Vertiko. Schreibtisch !
Stühle Deckb., Kisse», 1
Kleiderschr. zu kaufen ges. I
Meier . Adlerstraße 53.

WWml
kauft Jäger . Helenen- I
straße 15. i . Tel . 5047.

SeWU Röbel
kaust Julius Jäger . I
Helenenstraße 15. 1. St . j
Aelevhon 5047. 13

ßofuwiir
u. einz. gute Möbelstücke 1
im Auftrag nur v. Privat 1
geg. gute Bezahl , gesucht. 1
Beter , vermannitr . 17. 1. 11

Flaschenschrank
für 1000 Fl ., m. Schiebe¬
türen zu verkaufen Zahn¬
strabe 8. 1 links.

FW. Wille
(Zivil , 3 Perf ) sucht zwei
Schlamm , u. kl. Wohn¬
zimmer mit Pension od.
Küchenbenutzung. Off . m.
Preis unter <5. 480 an
den Tagbl .-Verlag.
tusm  Gut möblierte

4.Zimmcr »Wohnung
(2 Wohn- xi. 2 Schlafzim .)
nebir Küche u. Zubehör
von kinderlosem deutschem
Ehepaar als Dauerwohn,
sofort zu mieten gesucht.

üsangabe
an den

MW Pension
Mükiae Preise.
Baumanns Hof.

nt alleinsteh. Herrn ges.
führ , des Haushalts u.
öeaufstcht. des Geschäfts,
statt !, rcvräf . Erschein,
leoorz- Vers. Vorstell,
rb . von 2—4 nachmitt.

iäf

nosp. u . Blätter)
Wege Bismarck-

Verl . »old. Manfchetten-
linftraße oder
!. Gegen Be¬
zug. Boucherie
Züdingenstr. 4.

Freitag abend Theater
der Kolonnade Elfen-
ein-Brofche (Rose) ver-
oren. Da teures An-

Junger
Dobermann

_ _ . Jos . Stein,
Biebrich. Kirmstraße 8
Brauner Dackel

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 766
von u. nach auswärts.

Wiesbaden
Goefheslra &e 3.

Poris.

Israel.MtiisgetnM
Wiesbaden.

Hauptsynagoge
am Michelsberg und im
Saale der ..Loge Plato ",

Friedrichstrahe 35.
(Pred . vr . Hahn-Breslau)

Vorabend
Dienstag , den 21. 9. 1920.
abends 6 Uhr.

Predigt.
Mittwoch , vorm. 8.30 Uhr.
Predigt 11 Uhr. Seelen¬
feier u. Predigt 4.30 Ubr
(Loge Plato 3 Ubr : An¬
sprache an die Jugend ),
Ausgang 7.04 Ubr. *'253

f3jrael®ettosblenft.
Talmud Thora - Verein,

E. B .. Kl . Schwalbacher
Str . 10. Jom hakivurim,
Eingang 6.25. morgens
7.30 Uhr . Jiskaur 1.1.30.
Ausgang 7.05. Wochen¬
tags . rnorgens 7 Uhr,
Mincha u. Maarif 6 Uhr

WMMMsWeH)
Sterbefälle.

Am 15. Sept . : Kind Wilhelm
Feith, 4 Monate : Kind Fritz
Keiper, 6 Monate ; Kind Eugen
Kerber, 4 I . ; Gärtner Adam
Keller, 82 I . — 18. : Monteur
Otto Heruisch, 8» J . i Invalide
Karl Bach. 78I . ; Witwe Mag.
dalene Jahn ged. Zimmermann,
80I . — 17. : Kind Helmut Pfaff.
1 I . : Kreisarzt a. D. Medizinal»
rat Dr. med. Waldemar Paulini,
72I . ; Schneiderin Paula Becker,
17 Jahre.

Statt besonderer Anzeige

Major a . d . Allport -Ireland

Hanna Allport -Ireland
- venv. Langemak , geb. Michelsen

geben ihre Vermählung bekannt.

Boppard a . Rh ., im September.

Am Freitag abend 9 Uhr starb nach
schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein geliebter Mann , meines Kindes
treusorgender Bater , Sohn , Schwager und

M“ Adolf Schütte.
In tiefer Trauer:

Frau Annie Schütte, geb. Höfer,
Dttie Schütte.

Wiesbaden , Bismarckr. 37, Hamburg 17.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm.

4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Statt besonderer Anzekge.
Heute morgen verschied sanft nach schwerem,

mit seltener Geduld getragenem Leiden, wenige
Tage nach dem Tode ihrer Mutter , meine
liebe, herzensgute, unvergeßliche Frau , meines
Kindes teure Mutter , Schwester,

Martha Kaiser
geb. Buhlmann

im 35. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Kaiser . Lehrer.
Wiesbaden , den 19. September 1920.

Zietenriug 3.

Beisetzung Mittwoch, den 22. September,
11 Uhr vormittags , von der Halle des alten
Friedhofes aus, nach dem Nordfriedhof.

Staff besonderer Anzeige!
Nach langem mit großer Geduld ertragenen Leiden verschied

am 17. September , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten,
in der Universitäts -Klinik in Tübingen meine innigst geliebte Frau,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Aliendorf
geb. Froitzheim

im Alter .von- 43 Jahren . ,
In tiefer Trauer : ' J

Wilhelm Aliendorf
und Angehörigen.

Wiesbaden , den 20. September 1920.
Die Beisetzung findet im Familiengrabe in Mainz in aller Stille

statt . — Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitte ich ab-
sehen zu wallen.

aller Art fertigt an au |
billigen Preisen
jlhcaterfriJeut Kurier.

»Sedanitrabe4. 8. „

Statt besonderer Ajizeige.
Heute früh 21/ . Uhr entschlief nach kurzem Leiden , sanft und ruhig , mein innigst*

Seliebter Mann , mein guter , treuer Vater , unser lieber Bruder , Schwager,und Onkel , der
Geheime Justizrat

Albert Wilsser
Ritter hoher Orden pp,

zuletzt Oberstaatsanwalt am Oberlandesgericht in Colmar i. E*
im 69. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Emma Wilsser , geb . Roeder,
Fritz Wilsser , Referendar*

Wiesbaden , Ottenburg!. B., den 19. September 1920.
Dambachtal 14, P.

Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 22. September , vormittags 10 Uhr , in der Halle
des alten Friedhofes statt , im Anschluß daran die Beisetzung auf dem Nordfriedhofe,
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Frisch ein getroffenWalhallan.
ei große deutsche Filmwerke.
Föhn fahh II Riahii? Sifeimen 75 Pf- feinstee Butterbirnen 1 Mt-

Neudorier (Strafte 8, 2.Ein Höhenülm v . groß.
dramatisch . Wirkung Hervorrag . Lust«
in ß Akten . Herrüche * Akten von f
Schnee und Gebirgs - Schönfelder.

Aufnahmen . Ossi Oswalds
Hugo Flink , ESthe Viktor Janson
Haaek , Hans Brenncrt . Hans Junkerman

Professor Rehbein radelt
Schwank mit Leo Penkert.

ausgewogen per Pfd. Mk. T.—
in Eisten von 5—8 und 14 Pfd. billiger. 1. Qualität Aevfel. f

u. Winterobst zu veri

irnen «.
Zimmermannltr . 3. Part.

Schneider-!
u verk. Lui
ratze 29. 1.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer *064

Flack, Ißisenstr. (jetzt)25,
KSnephon Wer einen Reklame -Sparfir kauft, erhält 10

Fahrscheine ä 60 Pf . oder 60 Zehnpfennigmarken für
2.60 Mk. Sparfix ist in allen besseren Geschäften zu
haben. Jeder hat Sparsix in der Tasche. Daher un-
vergleichlicheRellame.

Interessenten wenden sich an Sparfiu -Dertrieü,
Bärenstraße 2, Buchhandlung._ _

Tannusstr . 1.
Der endtlch von der Zensor freigegebene , mit
größter Spannung erwartete MoaumentaUFHm: Annahme v. Jnser .it . f.

alle Zeitung . tz. Gieß»
Rheinstr. 27 (Hauptp .ssSeelenoEiMiifer

Jeder der einen neuen Hut haben will,
bringe seinen alten zur
Hut - Umpresserei , Bleichstr . 29«

Habe nur die neuesten Modelle.

Das tragische Schicksal einer verschleppten
Deutsch -Amerikanerin , 5 Akte , mit

Ria Jende und Reinhold Schünzel.

Flimmei *steä *ne.
Köstlicher Trickfilm.

Ein Waggon Brillanten, Perlen
Silbersachen , Bestecke, Leuchter. Pokale, Aufsätze. Service,
goideue Uhren und Kettn , Platin und Breuustiste

kaust zu hohen Preisen
_ Geizhals, Webergasse 14._

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

Goldene u. silberne Uhren kaust
M . Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4.eingetrosfen.

kauft zu höchsten Preisen
Paul Engelnsann , Uhrmachermeister

Michelsberg 13, 1. Stock , kein Laden.

Lumpen , Eisen, Papier
Metalle, Knochen
und aNe Arten Fässer.

Ph . Lied Sohn
Wiesbaden , Adlerstratze 31.

WALDCCK Ü  CO SEKT K £ LLEREl
ELTVILLE IM RHEINOAU

FLASCHEN GÄRUNQ ZUCKERDO6 ICRUN6

Alles mit Zucker eingekocht.
Qualitäten ausgezeichnet.

Firma

VEA8A -« AB OKTOBER
JosephL Marmann, Weinvermittluog,Wiesbaden,

Biebricher Straße 33. Telephon 2111.
Verfaufrstellen in allen Stadttellen.

verschiedene Modelle in
»erden zu außer, ewol
abgegeben. Aeuherst!

l Eiche- und Kiefernbok
hnlich billig« , Preis«
vorteilhafte Belesenheit! la Otimmibesohinng mit Absätzen von 100 — 600 Liter Inhalt , zu verkaufen.

Damen 28 .— Mb.
Herren 80 .— „

Haltbarer wie Leder . — Angenehmer
geräuschloser Gang . Bester Schutz gegen
Nässe und Kälte . — Lieferzeit 1 Tag.Hoffmanns Schuliklinik

E. KleinPreziosa-Süro-EiMietitiingsliaus
Frankfurtl M Elbestraase —riatliuuria. m., Bcka  Kaiserstr . f

Fernsprecherr Hansa 7458Römer<87.

Roonstratze 4. 2. Telephon 5173

Ich hin von jetzt ah unter

1. Tänzerin, der Olympia Paris
gibtwaschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

an das Fernsprechnetz angeschlossen.

6 . Schöllet 9, Eiŝngrofhandiung.
Llegante Neuheiten in

Ausbildung für Ballett.
Hotel Völkerbund, Rheinstr. 17. Tel. 624.

Prof , de danse im Seiect.
Umpressen u. Umarbeiten von Filz,
Velour , Samt . — Stets das Neueste in aparten
Formen . — Garantiert kürzeste Lieferzeit.

JENNY MATTER, TanzschuleW. Klapper u. Frau.
Am 4. und 6. Oktober beginnen unsere

Anfänger - u. mod. Tanzkurse
und nehmen wir gefl. Anmeldungen jeoerzeit freund!,
entgegen. — Privat - «. Einzel . Unterricht in alle«

Lanzen zu jeder Tageszeit.
Lehrsaal u Wohnung : Kleine Schmalbccher Str . 10
<Eingang Mauritiusstraße , »eben Kammcr-L'chtfpiele.)

Telephon 885 V7IF8BAVM Lleiehrtr . S.

Achtung! Gummisohlenu. Absätze!
Michelsberg 6,Bester , billigster Lederersatz . Unübertreffliche

Haltbarkeit . Angenehmer , geräuschloser Gang.
Elegant , solid und billig . Sofortige Bedienung.

Herrensohlen u. Absätze 28 .—Mk.
Damensohlen u. Absätze 22 .—Mk.

fertig anfgemacht.
Gummisohlen und Absätze
im Verkauf zu staunend billigen Preisen.

Durch Biescn -Einkänfe kann ich Sie billiger bedienen
als jede Konkurrenz . Nur erstkl . erprobte Fabrikate.

Süddeutsche Gummisohlen- und Absatz-Niederlage
23 Schwalbacher Straße 23 Reinmann.

upf er,Messing,Zink,Blei,Zinn,
----- Alteisen, Papier----- Buchen-

Brennholz
geschnitten, emvf. billigst

Kohlenbandlnng

kauft und holt ab zu hohem Tagespreis,
Papier unter Garantie des Einstampfens.
Alle Bestellungen werden prompt abgeholt.

Helenerasfraße 18 . Tel . 1882
Man beachte die Hausnummer 18. Telephon 4730.RaucntHaler Straße 8.

Daselbst werden auch
neue Brennstosskarten an¬
genommen. Kielen können
zu jeder Zeit Rauentbaler
Stratze 8 abgcholt . auch
gebracht werden.

Lager : Wesfbahnhof
Telephon 2207

Dentist
Mauritiusstraße 1, II.

Büro : Yorksfraße 3
Telephon 3365 Kohlenhandlung

empfiehlt sich bei

Ausgabe der neuen Kohlenkarten«
Trockenes Buchen* und Eichen-Scheitholz für Ofen* und Zentralheizungen,

werden anges.. low. Rev.
S». Förster. lSöbenftr. 4, 1.

Gardinen ausmachen.
Polster - u. Tavezier .-Arb.
w. « lt u. billi - ausges.
W . Egenoil i „ Kirchg. 11.

|Pobal ?|

Sette ( . Montag.

Dobal?
ODEON

Auf allgemein . Wunsch

De SoppaM
von Serajewa.

Di« Tragödie des öster¬
reichisch .Kaiserhauses

6 Akte voll größter
Spannung.

Der Perser.
Urfideles Lustspiel mit

Gerhard Dammann.

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel.6137

Vom 17.—23. Sept .:

Figaros
fioduiil

Prunkvoll . Aosstattw
Film in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Hella Mofa und

Alexa ncL M olasi.

Re« £ % dar  fiWnnntif
UfiS ulit uei UjBi  SIICIiL
Lustspiel in 2 Akten

mit Lene VoB.
Spielzeit 3—10V, Uhr.

Sonderangebot
in 9Möbel.

Der noch vorhandene
»gerbestand. als : Einige

äafzimmer in Eiche,
ftern. Mabag. u, fern

, _. äert. einige schöne,
mittelsr . . SveUoimmer.6 natur -lack»erte Küchen.

tische. Stühle usw. ver¬kaufen wir zeitgemäh
zu ganz bedeutend

mmtm  Wen.
Gebrüder Solcher

Oranienstratze 8.

Mw Spiegel
Hranzplatz 10. so

Eigene Thermalquelle.
Ot» ft. tust, vadehau ».
10 VSder Mk. 16.—
einschl.WSsche, Trinkkur
und EmzÄ-Ruheraum.

Eteintöpfe
revariert man am beiten
mit Po « .- u. Em .-Kitt.
Ksttaustalt . Nerostr. SS.

Prima

WkWßtz
V, Pfd- « k. «.7°
1 „ .. 7M
2 n n 15.—

Herrn . Rump
Wiesbaden

Moritzftraße 7,
«. d. Rheinstraße.

Telephon 288».

Etirnuetze 2.75. « :..fanden,doppelt.3.25.
"mfolasttrahe 8.

Ctempsl
liefert

H.Sohns
_ Graveur
Marktstr . 12,1. Tel . 2537

8ve | er

WW -Wlag
» 1 Ä *prttn« Mast.

AJ  Hühner
* Pfd . >2 A

Prima Poularden «. junge
Hähne a Pfd. I2FI ß,

sowie Feldhühner.
FkMlkAO R.
3 «t. Petri.

«WHWW
werden wie neu mit

Vacheltin.
Preis per Büchse 10 und
20 Mk. Weyershiiuser u.
Rübsame «. Möbel -Fabrik.
Luisenstrabe 17.

i
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— Französischer Sprachunterricht . Folgen - « Bekannt

mwcbung wir- erlassen: Es wird hiermit zur Kenntnis ge¬
bracht, da« der französischeUnterricht in nachstehend bezeich-
neten Klassen auf 8 bis 14 Tage ausfällt . Luisenstraheschule:
Klane 10 (Mr . Saris ) Klasse 23 (Mr . Rasant ) . Klasse .22jvwMtc iu ranr . jmits ) , xiaiie zo  v « — .
fSTr. Cciökttc), Vleichstrabeschule: Klasse 37 (Mr . Perrin.
Mr . Oge). Der Wiederbeginn der Kurs« wird in der Zeitung

2n allen nicht genannten Klassen geht der
ur "

bekanntgogeben. . . . . . ._
Unterricht ohne Unterbrechung weiter.

-— Keine Pasicrgeldabstemvelung . Aus Berlin  wird
halbamtlich gemeldet : Im Ausland " scheinen̂ Gerüchte ver-
dreitel ^u werden, da » das ^Deutsche Reich die Absiemvelung
seines Papierigeldes vornehmen werde. ' Dewsegenüber ist
Staustellen , dass dies« Gerüchte jeglicher Begründung «ntoedren.

— Billige Fahrkarten für Angestellte. Wie uns aus
Berlin gemeldet wird , beabsichtigt das Reicksverlebrs
ministermm . die Ernnähigungen . die den A r b e i t"e r n durch
d;e brlligen Arbeiterfaörkarten zugcstanden werden , auch auf
dre Angestellten auszudehnen . (Das wäre in der Tat ei
begrützenswevte Massnatzme, denn die Angestellten stehen sru,
heute Mit ihren Bezügen in der Mehrzahl nicht besser als
die Arbeiter .)

—- Das bessere Bie^ das schon vor einigen Wochen ange-. .. . . , -mjoji  uut -iouu/eu uns »*
kündigt wurde , ist am Saiiiistagabend auch tnWies baden

tm^ lusschawk gelangt . Mit einer gewissen Spannungerstmals »um MW ._ .. . . . . „_ „_ _
wurde dieses immerhin bemerkenswerte Ereignis erwartet , und
man . mutz__lagen, die Brauereien hielten auch, was sie ver¬

aschsprachen hatten , wenn das Bier auch noch nicht so stark
wre früher ist. So war es denn ein geradezu ungewohnter
Unblick.̂ m den Dlerlokalen an einem Samstag die Tische
Mb,Stuhl « all« besetzt zu finden und jeder labte sich an der
kchttichen Eabe Gamürmus ', der endlich wieder etwas zu
sernam Recht zu kommen scheint. In einzelnen Lokalen ging
es recht vergnügt zu und es wurden ganz erhebliche Mengen
des edlen Gerstensaftes verzapft.S„. ....--. . — Zu dem..Friedensbier"orten letzt nur noch, die anderen ..Friedensdinge " und

liedensprei -fe . aber bei den heutigen Verhältnissen kann
man schlechthin nicht gut verlangen , da« gerade die
Brauereien allein hier vorbildlich Vorgehen sollen, vielmehr

?2 . .ösin«en. denn nach des Tages Last und Mühen haben
sch!letzlich doch viele das Bedürfnis , bei einem Glas guten
iRitrti 'iir S in Cr.u u fT' L. .  V - . . . . . . PP. v p» <icrs die Sorgen für wenige Stunden zu vergessen und sich

_ . . . . . . ,j 7davmlos zu erfreuen , wie es früher vor dem Krieg auch ge¬
wesen ist. Hoffentlich bleibt es aber so, oder wird gar noch
etwas besser als schlechter.

— Dir Schierfteiner Kirmes bat ihren alten Ruf be-
wabrt . Es sind schon sieben Jahre her . daß die Schiersteiner
„Kerb nicht mehr abgehalten wurde , und auch voriges Jahr
batten die dortigen Behörden im Hinblick auf den Ernst der
odt davon Abstand ^genommen, obwohl ciW anderen Dpr
ortsgemeinden Wiesbadens ihre Kirchweihfeste wieder auf-
leben liehen . Die Zeitvenbältniffe sind zwar auch beute
noch sehr ernst , aber die Lebensmittelversorgung ist besser
geworden , so dah sogar bekanntlich die Zwangsbewirtsckaf-
tung für Fleisch aultzehoben werden konnte. Unter solchen
Umständen kann auf den Kirchweihfesten schon eher etwas
geboten werden , ohne dah man daran Ansstoss zu nehmen
braucht . Das war aber bisher das Sauptbestreben der
Schiersteiner , und di« Erinnerung daran ist beim Wiesbade¬
ner Publiknin nicht verblasst. Ganz Wiesbaden , so wie man
im Volksmund zu sagen pflegt , war gestern auf den Beinen:
die unter Milltonenkosten als Notstandsarbeiten neuberge-
richtete Schiersteiner Landsirasse wimmelte von Meirichen.
Die Besucher kamen aber auch voll und ganz auf ihre Rech¬
nung . Es gab vieles , reichlich und preiswert . Die Restau¬
rants . di« alle überfüllt waren , batten zum Teil am Eingang
große Karten angebracht , auf denen sie verhältnismässig billig
ihre Speiien und Getränke offerierten.. . . . . . . . Mehrere Karussells,
Schiffsschaukeln. Glücksbuden. Znckerstände nnd dergleichen
mehr waren aufgestellt, so dass sich bald ein grosses Jabr-
marktstreihen entwickelte. In den Tanzsälen , wo zumeist
Wiesbadener Musikkapellen spielten , herrschte besonders
reges Leben und Treiben.

— Ob sie kommt? ..Times " meldet , dass wegen des in
Deutschland und Österreich berrfchenden Mangels an Butter
und anderen Fetten ein Teil der für England bestimmten

Butter noch dielen Ländern gesandt werden soll.
(Ob sie wirklich kommt und ob es vor allem gut«  Butter
ist. die man uns überlassen will .)

— Zur Bekämpfung des Schleichhandels . Aus Weil-
bu rg  wird uns berichtet : Da in hiesigen Kreisen die Feld-
diebstäble und der Schleichhandel derart überhand genommen
haben , dass dagegen die Landiöger nicht mehr ausreichen , ist
nach emer Bekanntmachung des Landrats in einer grossen
Anzahl van Ortschaften staatliche Sicherheits¬
polizei  stationiert worden.

— Die Generalversammlung des Obstbauverein , für den Stadt - nnd
Landlrei « Wiesbaden , verbunden mit einer Obstlchau und Ausstellung land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse, findet am 1». Oktober , nachmittag , 3 Uhr , in
Erbenbeim  im Gasthaus „Zum Schwanen " statt . Auf der Tages¬
ordnung steht u. a. die Neuordnung des Vereins , die Ergänzung des Dar,
standes und ein Vortrag des Kreisobst- und Weinbauinspektor , Bickel über
„Unser Obstbau nach dem Kriege und was ihm not tut ". Eine Besprechung
über die Lehren der Schau schließt sich an . Di « Schau umfaßt Obstbau,
Gemüse- und Gartenbau , Bienenzucht, Obst- und Eemüseverwertung und
«ine Sammlung wichtiger neuer landwirtschaftlicher Züchtungserfolge auf
dem Gebiete des Ackerbaues sEetreidesorten , Rüben , Kartoffeln usw.) . Die
Obftzüchter, Landwirte und Gartenbesitzer, auch di« Kleingärtner , werden
hierdurch eingeladen , die Schau mit geeigneten Erzeugniffen zu beschicken.
Die Landwirtschaftliche Schule Hos Eetsberg , verschiedene Obftzüchter und
Gärtner haben bereits ihre Mitwirkung zugesagt . Die für die Ausstellung
bestimmten Gegenstände sind am Freitag , den 8. Oktober, anzuliefern und
bis spätestens Samstag , vormittags 10 Uhr, aufzustellcn . Eine Preis»

zuerkennung findet nicht statt , doch können besondere Leistungen mit Diplomen
ausgezeichnet werden. Anmeldungen für die Schau , möglichst unter Angabe
der Größe der benötigten Tischsläche oder Wandfliche , stnd an die Ge¬
schäftsstelle des Kreisobstbauiereins , Lefsingstraß« IS in Wiesbaden , zu
richten, woselbst auch jede gewünscht« Auskunft erteilt wird.

Vorbericht« LSsr Kunst, Bortrllge und verwandte«.
Staatstheater . Di» Titetrolle in der Aufführung „Die Großherzvgin

t Marianne Alfermann , in den übrigen Hauptrollen sindvon Gerolstein" singt «uietmunn, m v-«»
Theres«' Müller-Reichel, Fritz Ech-rer und Peter Lordmann beschäftigt

Ehe Spiel

Frankfurt.Kurier Künstlern . Die T

goraänaen von Peter Nansen
sitellrolle spielt Leonirne S «ligan vom Neuen Theater

Sta» dem ScreinsleBcn.
• Im hiesigen „Zweigverein de , Allg . deutschen

Sprachvereins"  wird am kommenden Freitag , abends 8 Uhr, im
großen Saale des Zioilkasinos die Marburg» Dozentin für Vortraaskunst
und BortragskitnstleiinElia Blankensee einen weite Kreis« interessieren¬
den Vortrag über die Schönheit der deutschen Sprache halten, die sie an
klassischen wie zeitgonössischen Dichtungen und Prosawerken zur bewußten Am
schauung bringen wird. Frau Elsa v. Blankensee ist philologisch-wistenschaft
lich geschult. Sie hat die Schönheitend» deutschen Sprache weit über die

~ • Ei¬
des

Aus Prssirrz mrd RsWerschaft.
N»»iäb » f»ll.

fä. «Ilheln -shihe . 1». Sept . Drei jung « Strolche stellten gegen Mitter¬
nacht einen Kmchmmn mit seiner Frau kurz vor ihrer Wohnung und
nahmen ihm, «nt « v,rgeh »lt«n«m Revolver , sein« Barschaft von 15 809
Mark ab.

19. Hauptversammlung des Bunde , deutscher Verkehrsvereine.
v . Karlsruhe , 18. Sept . Hi» fand heut « die aus dem ganzen Reich

stark besuchte 19. Hauptversammlung des Bundes deutscher Verkehrsvereinr
statt , der auch Vertreter des Reichsverlehrsministeriums und des Aetchs-
postnrtntsterium» sowie der Staats » und Gemeindebehörden beiwohnten.
Den Vorsitz führte der Pväftdoat des Bundes deutscher Derkehrrvercine,
Friadrtch Gontard , der in ein« längeren Begrüßungsansprache dt» Zweck«
und Ziele de- Bundes darlegt « und ein hosfnungsfreudiges Bild über besten
Zukunft gab . Rach Begrüßungsansprachen der zahlreichen Vertreter der
Behörden und auswärtigen Korporationen sowie Erstattung de, Geschästs-
bertchts hielt Regierungsrat Presestor Eudreß -Mannheim ein Reserat über
die Aufgabe des Verkehrs in den Grenzländern , in dem als wesentlichste
Aufgabe de» Ausgleichs die Völkerverbindung und Bölkrrversöhnung ge¬
nannt wurde . Anschließend hieran sprach Geheimer Regierungsiat Dr.
Quaatz-Esten (Ruhr ) über Deutschland« künftige Stellung Im europäischen
Berkehrssystem. Er betont « insbesondere ist« Notwendigkeit einer außer¬
ordentlich starken Dezentralisation unseres Verkehrs¬
wesen «. Die Organisation müste so gestaltet sei«, daß an der Peripherie
des Reichs kräftige, selbständig« V«rkehrs »«r» a!tungen bestehen, die es
nicht nötig haben , in jeder einzelnen Frag « an Berlin heranzutreten . Auch
eine Berwaltungsreform sei dringend geboten . Der Redner hob hervor,
daß erst in diesen Tagen beschlosten worden sei, aus dem Gebiete des
Eleltrizitätswefens  solch « Reformen dahin durchzuführen, daß
das System der reinen Berwalt - ngsbureaukratie verlasten und zu dem
System der Gesellschaftsform ilb» gegangen « erden soll. Di « gleiche Form

-üste man finden , um auch dar Berkehrswesen in Deutschland so zu
kräftigen , wie die. Im Jntekeste de» Bestehens des Kampses gegenüber der
Entente unbedingt geboten sei. Der Borsitzende gab sodann bekannt , daß
man die Forderungen der Referenten zum Programm des Bundes erheben
wolle . Die Houpttagnng war von «tner Reihe Arbeit -» nnd geselliger Ver¬
anstaltungen umrahmt.

Svsrt«
wo. Fußball . Ans dem Sportplatz an du Frankfurter Straß , sta«den

sich am Sonntag die erste Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden und di«
Ligaels der F.-V. Kastel 0« zum Bubandsspiel gegenüber , das mit einer
überraschenden Niederlage der Hiesigen endete. Kastel trat in seiner
stärksten Ausstellung an . Mit dem Anstoß Sportverein , entwickelte sich
gleich ein lebhaft» Kampf, doch Kastel drückte bald etwas , da Wiesbaden
gegen Wind und Sonne zu spielen hatte . Zn der t «. Minute erhielt Kastel
vom Schiedsrichter «inen Elsmeter zugesprochen, dtr , gut in die rechte Ecke
getreten , von Fischer im Tor glänzend gehalien « urde , desgleichen ein
Strafstoß von der lb-Neteilint «, der kurz daraus den Gästen zugesprochen
wurde . Mit 0:0 ging es in die Pause . Rach Seitenwechsel ist Sportperein
mehr am Ball , bis kurz nach Beginn aus einem Gedränge vor dem Mer-
badener Tor aus nächster Näh« Kastel sein erstes Tor erzielte , dem kurz
darauf ein zweites folgte. Durch «inen schönen Schuß des Linksaußen er¬
rang Sportverein sein Ehrentor . Sportverein mußte sich mit 3:1 Toren
als geschlagen bekennen und »ertöt dadurch zwei wertvolle Punkte . Bet
Wiesbaden waren Torwächter und Mittelläufer die Besten , bei den Gästen
war die Berteidigung gut. — Zn Biebrich trafen sich zu dem fälligen Bei-
bandsspiel Biebrich 92 und der 1. Mainzer Fußball - und Sportverein 95. der
mit reichlich Glück mit 3:2 Toren gewann . Halbzeit 1:8., — Germania konnte
sich gegen den Liganeuling Germania Schwanhrim zwei « eitere Punkte
sichern. Trotz Ersatz konnte sie ihren Gegner mit 3:1 abfertigea.

* Mainzer Radrennen . Bei dem tu» Sonntag auf dem Mainzer Sport¬
platz veranstalteten Nennen wurde d» Weltmeister Willi Arend au , An¬
laß seiues 25jährigen Rennfahrerjubiläums vom Altmeister Drescher durch
eine Ansprache geehrt und, mit einem Kran , geschmückt, auf eine Be-
grüßungsrnnde gesandt. Da» Ereignis des Tage » bildete ein Match Arend-
Schrage. Der Berliner Schräge kam in diesem Treffen in allen drei Läufen
fl  sicheren Erfolgen Das Jakob Ester, und Peter Sünther -Memorlal
chrieb der Dresdener Schröter auf sein« Fahne . Zm Thaddäus Robl«

Memorial siegte Ester Und verbesterte den Bahnrekord um ein« Minute.
Zn den Bewerben für Herrenfahrer fand Megel nichts zu schlugen. Da,
letzt- und größte Rennen de» Jahre », das Goldene Motorrad , soll am
8. Oktober von statten gehe«. Zean Weiß , Rosellen und Ester treffen hi»
aufeinander.

* Di- deutsch« Zehnkampsm-tstusqaft wurde in München zum fünftenmal
«usgetragen . Der deutsche Z-Hnkampfmeister Halt vom M .-T .-B . München,
der bereits in den Jahren 1911, 12 und 13 den Meistertitel erringen konnte,
blieb auch diesmal erfolgreich. Der vorjährige Meister Holz-Lharlotten-
burg mußte aus ärztliches Anraten , obwohl in München anwesend , vom
Start sernbleiben . Das Ergebnis war : L Halt (M .-T .-v . München)
905% , 2. Fritz (Stuttgarter Kickers) 891% . 3. Leu (M .-T .-B . München)
583, 4. G-Im (1858 München), 5. Lenin,er -B» lin , 8. Ball -Eharlottenburg.

Handelstelk
Berliner Börse*

Eane vom 18. September 1920.
ivlv.e
»
8

ir
io
9
»
B
7>A
8.73

Bank-Aktien.
Berliner Iloackelsxev.
Commerz .- n . Piw .-B.
Darmstüdter Bank . .
Deutsche Bank.
Diseont » - Ceramandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Credithank.
Aotien .-B. k. Deutsckl.
Ceaterr . Kredit -Awt.
Reichsbank . . . . . . .

In »/»
225 .00
173 .50
155 .00
202 .00
214 .00
183 .25
146 .50
156 .00

94 .2 5
154 .00

10
18
18
11
18
5
5

14
7i/i

15
10
25
0

15
25
SO
5

45
18
12»
u
7

10
8

12
5

U
18

Albert , Che* . Werk*
Adler -Fahrradwerk«
Auesbur » - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad . Anilin u.- Seda.
Bismarck -Hütte . . . .
Boehumer GuBstahl .
Brauerei Sckulthei8 .
Buderas Eisenwerke
Beton - u . Menierbau •
Deutsch -Lux . BerfW.
Deutsche Kaliwerke,
Dtseh .-Üebers .-EIekt.
Dennersraarck -Hütte
Dürrkepp , Kielet . M. .
Dtscb . Watt . n . Mun.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elhertelder Farben ! .
Esst ,weil er Berg w. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten tc Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Berjw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

Industrie-Aktien
660 .00
260 .30
288 .00
806 .75
254 .00

09 .00
655 .00

00 .00
260 .00
425 .00
275 .00
230 .00
424 .00
1070 .0
476 .90
543 .00
417 .00
221 .00
2930 .0
419 .00
385 .00
1090 .0
462 .50
211 .00

00 .00
337 .59
348 .50
384 .00
379 .75
274 .00

Harpener Bergbau
>All£fermann .

Sept
Dir.
0
0

18
8

80
8

11
8
8

12
18
8
I

14
17
18
8

1«
12
8

12
18
8

28
8

12
6V»

20
1»
18
12
32
8

Hobenlohewerka . . .
Höaeh Elsen u . Stahl
Ilse Bergbau
Königs -u . Laurabütte
Kali Aecheraleben
Keetheim Cellulose . .
Krenprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . Ce. . . .
Lanehhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Leewe n . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlei .Eisenbed.

„ Eis .-lnd.
„ Keksw . ,

Orenstefn u . Koppel
Pkön .-Bergb . u .Hütta
Porzellan !. Kahla . .
Resitzer Zuekerratt,
Rhein -Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Hetallwarenf.
Sachsenwerk . .
Schuokert Elektriz . .
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbahnzes.
Verein . Glanxstett -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln -Rettw . .
Weiler -ter -Meer Ch.E
Westeregeln . . 857 .00
Zellst »« Waldhof . . -
Hamb .-Amer .-PaketL
Hanea -Dampfackitt.
Norddeutscher Lloyd

ln *0
225 .00
523 .25
400 .00
385 .00
455 .00
313 .00
599 .75
205 .00

90 .00
258 .00
339 .90
510 .00
270 .00
270 .00
473 .00
325 .00
511 .00
431 .00
270 .00
420 .00
<78 .90
360 .00
368 .00
429 .00
345 .00
220 .00
325 .00

09 .00
840 .00
365 .09
321 .50
294 .75

413 .9»

Schantung -Eisenb . .
Türk . Tabakregie ., . .
Otavi Minen . . .

Genuescheine

192 .25
300 .00
189 .00
655 .00
960 .09
830 .50
706 <09

Eafustria and Hand«!.
Preiserhöhungen am Kupfermarkt . Der Kupferbleche

verband in Kassel hat mit ' Wirkune vom 14- September sein»
Preise für Kupferbleche um 150 M. für 100 kg auf 3215 M.
erhöht . Die letzte Preiserhöhung war am 21. August auf
3065 M. erfahrt . — Der KuDferrohrverband in Köln hat mit
sofortiger Wirkung die Preise für Kupferrohr um 150 auf
3598 M. erhöht.

* Zusammenschluß thüringischer Spielwarenfabrikanten.
Zur Regelung des Exportes und der Preisbildungsfrasea
sowie zur Zentralisierung des Ein - und Verkaufs schlossen
sich die Spielwarenfabrikanten Nordthüringens mit dem
Sitz in Waltershausen zum Verband nordthüringischer
Spielwarenfabrikanten . G. m. b. H.. zusammen.

* Th. Goldschmidt . A.-G„ Essen . Wie die Verwaltung
im Prospekt mitteilt war der Geschäftsgang im laufenden
Jahr bisher zufriedenstellend . Über die Aussichten lassen
sich Angaben noch nicht machen (i . V. 12 Proz . Dividehde ).

• Jute -Spinnerei und Weberei , Hamburg -Harburg . Die
Dividende wird mit 7)4 Proz . (i. V. 5 Proz .) vor geschlagen.

• Die Deutsche Bank errichtet in Gevelsberg (Westf.)
eine Depositenkasse , die ihren Betrieb demnächst eröffnen
wird.

Wetterberichte,
Meteorologische Beobachtungen der Station Wioibadea,

10. September 1855. 7 Uhr 27
morgen*

8 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 87
abends Mittel

äraeki Nermalachwere 744.8 747.6 750.3 747.4
red . | auf demHeeresapiegel 7843 787.7 760.6 7S7.5

Thermometer (Celaiua) .
Dnnatepannung (ltiUlmeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozenta)

14 8 17.0 9.4 116
11.1 9.0 8.1 S.4
90 63 92 61.7

Windrichtung. still NO 3 NO 1
KiederachlagstaShe (MilHmeter) 0.8 —
Hödiste Temperatur (Celsius ): 18.9. Niedrigste Temperatur : 9.Z,

Wetter Voraussage für Dienstag . 21 . Septbr . 1929
von der Meteoreieg. Abteilung des PhysikaL Vereins zu Franklurt a. M.
Wolkig, meist trocken , kühl , nördliche bis östliche Winde,

Hühneraugen
Hornhaut, .Schwielen uWamn
beseiKiJt schnell ,sicher u sdtraerzias.

Kukirol
__ In Apotheken u . Drogerien erhältlich

Drogerie Machenheimer, Bismarckring 1; Drogerie Kimme),
Nerostr. 46 und Drogerie Sichert, Marktstr. F80

Die ahenö -SätagaS « umfasst 0 Seiten.
Henptschriftltttcr: ©. L - Nsch.

e «romm #rtfl« für den politischen Teil : Q. Günther;  fflr b»n « nt » .nflminoat »T• m n fli* . „ >. _ _z. ca . v _ *_» » .
I? c den ' löla7en und prooin,i «llei>"r^

iomU Gerrchrssaal unb Handel : SB. • ■ für di« Anzeigen und r ~
_ . v - »Btnauf,  jämtttch in Wiesdaö 'en.
Druckn . Verla , derL . Gchellenberg 'lchen HofbuchdruckeretlngMesbadr »,

Sprechstunded» SchrfftleAun, 12 bi« l Uhr.

Frausfrcruen,verlangt nur

dtfbetoäftrte
Hierdurch beehre ich mich meiner w. Kundschaft

ergebenst mitzuteilen daß ich mein
88

Ofen-n.Mngesehäft
von Bismarckring v nach meinem Haus«

Westendstraße 42
(nächste Nähe Haltesteils der Eiektr. Bahn Sedan-
Pjatz, Linie, 4), verlegt habe, und bitte , das mir
öishpi * frnc (»hBrj | j ' **bisher geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
«ssen . Empfehle besonders irische ßfen zu
äußersten Preisen 1022

Carl Ehnes.

Dienstag auf dem Markte! Qualitäts-

Scheren
für alle Zwecke.

Schleiftag « :
Dienstag u. Don

Gm Eherhäardfl
Messerschmied 961

Ungqasse 46 .



Leite 4. Montag , 20. September 1920. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 440.

Bei der vom Magistrat (der Stadt Wiesbaden ge¬
gründeten Fürsorgestelle für Nrbeitsinvaliden
ist her Posten eines

Leiters
zu besetzen.

Gefordert werden umfassende Kenntnisse der sozialen
Gesetzgebung sowie allen die Arbeitsinvaliden betreffenden
Fragen (Arbeitsvermittlung usw. usw.). Auch soll der
Leiter möglichst selbst Arbeitsinvalide sein.

Die Bewerbungen find bis zum 1. Oktober an die
Geschäftsstelle der Fürsorge sSr Arbeitsinvaliden.
Rheinstratze 38 zu richten. F265

Wiesbaden, den 18, September 1920.
x Der Magistrat.

__ In Vertretung : Borgmanm.
Dienstag , den 21. September d. Js ., nach¬

mittags , soll der Ertrag an Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechts der Platter Chaussee, im
Rabengrund, sowie vor und hinter Klarenthal versteigert
werden. Zusammenkunft: Nachmittags 21/3 Uhr an der
Platter Straße vor dem Nordfriedhof. F 265

Wiesbaden , den 17. September 1920.
Stadt . Verwaltung

für Landwirtschaft » Weinberge und Forsten.

SWerlms Mtttnei liestia
Donnerstag , de« 23. Septbr . 1920, vorm. 10 Uhr,

werden zu Wiesbaden, in der Gastwirtschaft von Ritter,
„Unter den Eichen" aus Distrikt 1» „Müllerswiese" über
der Fischzucht 42 Raummeter Kiefernscheit - und
Knüppel öffentlich versteigert._ F224

Obst-Berfteigerrmg.
Donnerstag , den 23. d. M .» nachmittags

I Uhr . kommt das Niederseelbacher Gemeinde¬
obst öffentlich meistbietend zur Versteigerung.

Der Bürgermeister Maurer . F338

fieierM Vertretung vor Mieteinig.-
Amt täglich  4 —7 Uhr
im Arbeitsamt . F218

v°n den einfachsten,
bis zu den feinsten,

ebenso Petschaft - und alle sonstigen Gravierungen.
Langgasse 37 . U ünlvAHTelephon 242 « , UOHCli.

| Erich Jhossfeld  |
Z Winkeier Straße 3 ' Telephon 2224:  D
H oooo

Graphische Erzeugnisse
Papierwaren jeder Art

2 Geschäftsbücher — Bürobedarf

I Spez.: Durchschreibebücher §
Neuheit!

Perforier -Aufrauh -App ara t |
. „ Perfeetor “

H zur Verhütung von Fälschungen v. Schecks,  g
Quittungen usw. Preis Mk. 10.—. i «, “

DBOlrMimm üin unverbindlich erstklassige
DEalUlllyuil ulu und leistungsfähige neue

TRIUMPH
Adler -, Kappel -, Torpedo - u . a. sowie Reise-Schreibmaschinen.

Heu! DIAMANT 2100.- Neu! f176
Günzbun, MAINZ,JÄgjSÄ
Schuh-Reparaturen

23 Schwalbacher Straße 23.
Samen:Sehlenu. MM . 30 bis 35 M.
Sein«:Sehlen«. MM . 3S Dis 42 M.

Garantiert la Kernleder.
Nur Schwalbacher Straße 23, Reinmann.
Unsere neusten Preisnotierungen für streich

fertige Oclfarben sind:
Prima Leinölfarbe , rein weiß und heU-

grau . . . per kg Mk, 20.—
Prima Lemolfarbe , rot . . . ,, ,, ,,
Prima Leinölfarbe , grün . .. . „ „ „ 18.—
Prima Leinölfarbe , schwarz . „ „ „ 15.—
Rostschutzfarbe , dunkelgrau

und rotbraun . „ „ ,, 14.—
Spezialität : Rörigs prima Fußbodenölfarben

(zum Vorstreichen ) . per kg Mk. 15.—
Rörigs echte Bernsteintußbodenlackfarbcn

per kg Mk. 28.—
Prima Fußbodenlackfarbe Vr Kilodosen Mk. 22.—

in 7 verschiedenen Farbtönen.
Bei Abnahme von mindestens 10 kg einer jeden

Sorte Mk. 2.00 billiger.
Lack - Farben u. Kittfabrik

AUGUST ROERIG & Cie.
Marktstraße 8 Abt . Kleinverkauf Telephon 2500,

Erstes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Einige eieg. Filet-Stores
(alles Handarbeit ) preiswert abzugeben ; ebenso
preisw. Anfertigung eleg. Stores und Gardinen aus

noch prima bill . Material.

Spifzenhaus Goldberg
Kircbgasse 54. Telephon 4862.

Hamburg 6, Neuer PfertemarKt 13
Bankkonto : Girozentrale Hamburg

Vom Relcbspostmlnisterium zugelassen!
Am 1. ©Klober 1920  as - ^haben Sie

zu zahlen V®« ®’
für jeden

Hauptanschluß
1260M. für den NebenuiscbloSt

Wir steilen Ihnen
diesen Betrag xur Verfügung!

JakrespMbrsA M. iür i.  HasptanseWaB,IM. für1.NebewastUaB
Unveräzderltch auch bei stei*en<lem LombzKfalnjtUÖv

Einmalige Aufnahmegebühr 20M. für de» HaaptanscbloB
Verlangen Sie eofort Proepektl

Vertreter » n allen » Itoea awedilj

General -Vertretung für beide Hessen : F200m
Re iffen stein » Frankfurta. M., Kaiserstraße 66.

_ 1L _ ■ Anderweitig steigend mit Lom-
iBSIC IlCDUlir S bardzinsfuß und schon im

— ersten Jahr teurer ! Vergleichen Sie Bedingungen . >»»«

Bekannfmadmng.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen

Geschäftsanteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
gezahlt werden, vomBeginn des auf die Einzahlung folgenden
Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Voll¬
zahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 30. September 1920
zu bewirken . — Für neu hinzutretende Mit¬
glieder empfiehlt sich der Erwerb der Mit¬
gliedschaft gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.Wiesbadener Bank

für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstraße 20. F281

♦
❖♦
❖♦
♦♦
♦♦
G
H>♦

Vollbier in Flaschen.
Wir geben unserer verehrlichen Kundschaft hiermit

Kenntnis, daß der Preis für das seit Samstag , den
18. September zum ausschließlichen Vertriebe gelangende

Helle und dunkle Vollbier
Mk. 1.28 für die hier allgemein übliche Flasche, aus--
schließlich Flaschenpfand/ beträgt.

Dieser Preis versteht sich frei Haus, jedes beliebige
Quantum, für die Lieferung an die Konsumenten.

Die unterfertigte Vereinigung gibt sich der angenehmen
Erwartung hin, daß, nachdem solange ein gutes Glas Bier
entbehrt werden mußte, dieses Vollbier rasch wieder den
Vorzug vor allen anderen Getränken, wie dies früher der
Fall gewesen, erlangen wird. .

Die Mitglieder unseres Vereins nehmen Bestellungen
gern entgegen und garantieren beste und prompteste Aus¬
führung derselben. F2I8

Verein der Merhandlec für Wiesbadenu.Umgegend.

m♦
♦
(t
♦
♦♦
♦
♦
#♦
♦

Karte Kant Dedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach
ahmungen weise zurück . 778

Niederlage : Sdiüfzenhof -Apofhehe , Langgasse 11.

in der Aula , Lyzeum II, Boseplatz,
Donnerstag , den 23. Septbr. 1920, abends 7 Uhr tob

Stadtrai6 k FßlffilJ, Berlin
dem Großmeister des Freimaurerbundes

„Jur aufgehenden Sonne “, Sitz Nürnberg , über:

„Was kann dem DiutschenVolke
heute die Freimaurerei nützen“.

Eintrittskarten zu M 5 .—, 3.— und 2.— sind zu
haben im Vorverkauf bei der Buchhandl . Schwaedt,
Luisenpl . , bei dem Pedell des Lyzeums II , sowie
bei H. Meletta , Nikolasstr . 20u. abds . am Saaleingang.

MünchnerHackerbräu
Vollbier vorzüglicher Güte,

in jeder Menge in Flaschen
frei Haus geliefert empfiehlt

Hobert Preuss Nach/.
Boreleyring 11. Telephon 385.

Prim Voll -Reis
Pfund M  SA

!omie  nur Mk. * * e € MF
Reis , Bohnen , Linsen , Mehle
Hühnerfutter , Mastfutter usw

billig.

MWgdMn-tzM
7 BSrenstratze Bärenstraste 7.

Ttsehliaus Johann Wolter
Fischhalle Ellenbogengasse 12.

Fernruf 453. ~38SO pdH Gegründet 1886.
Dienstag und Mittwoch t

Grosser Verkauf
Reiche Auswahl! Beste Qualitäten! |

Äußerst gestellte
Verkaufspreise!

[BanehfisehwarenfäaUriseb.
Unter anderem besonders preiswert:

Tsfe. süße Miieklinge
Pfd. Mk. 7. - , Kiste, ca. 8Pfd., Mk. SS .—|

Ferner regelmäßig eintreffend:

Jrisehe Kordseekrabben.
Die Beachtung meiner Schau¬
fenster -Auslagen liegt im Inte¬
resse des kaufenden Publikums!

SPEZIA LOC&CnÄFT

Dienstag und Mittwoch
kommen Schellfische (alle Größen), Merlans,
Goldbarsch, Cabliau, Seehecht, Rotzungen etc.

(alles in garantiert nur feinster Nordseeware}

billigst zum Verkauf
.Täglich frisch gebackene Fische

(Qualität unerreicht ).
Räucherware — Marinaden.

Fischhandlung Wilh. Schaaf
Blücherstr . 38 . Tel . 5222.

Hausbesitzer und Mieter!
Lünchcr-, Maler - «nd Lackierer-Arbeiten führt u«

die Hälfte des jetzigen Preises erstklassig aus . Offerte«
unter P. 476 an den Tagbt .-Berlag . _

Kaar-Arbeiten
fertige zu billigen Preisen , auch von au
gekämmten Haaren , an.

Pefte » Michelsberg 6.
SfftflTTrtiWM * u. Bereifung büß

Bind . Gocthsstr. 2 (keinLabe
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